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An die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Bereich der Hannoverschen Landeskirche

Göttingen, den 08.07.2004
Länger Arbeiten für weniger Geld - nein Danke!
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
viele Beschäftigte im kirchlichen Dienst blicken voller Sorge auf die Zukunft.

Finanzkrise in der Kirche 
Länger arbeiten

für weniger Geld ?
Der Landeskirche Hannovers werden bis zum Jahre 2010 möglicherweise eine halbe Milliarde Euro fehlen (entsprechendes gilt für die Landeskirchen Oldenburg und Braunschweig). Alle kirchlichen Beschäftigten im Bereich der Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen sollen demnächst nur noch 50 % Weihnachtsgeld bekommen, das Urlaubsgeld soll gestrichen werden und die Wochen-Arbeitszeit - wie beim Land Niedersachsen - von 38,5 auf 40 Stunden verlängert werden.

Neben den bekannten Arbeitgeberplänen ist in der Landeskirche Hannovers zusätzlich noch ab 2007 die Streichung des restlichen Weihnachtsgeldes und eine Stellenplanungsrunde 2009-2010 mit einem Personalabbau von 10% geplant!
Die Landesregierung in Niedersachsen will das Weihnachtsgeld für die Beamten ab 2005 ganz streichen. Für die Arbeiter und Angestellten kommt es darauf an, wie das Ringen zwischen den Gewerkschaften des Öffentlichen Dienstes und der Landesregierung ausgehen wird.

Da unsere Gehaltsentwicklung im Wesentlichen von den Tarifverträgen des Landes Niedersachsen abhängt, hat die Gewerkschaft ver.di geplant, auch die kirchlichen Beschäftigten zu einer Protestdemonstration am 15. September 2004 am Spätnachmittag nach Hannover aufzurufen. Näheres wird die Gewerkschaft noch bekannt geben. Die Aktionen werden gemeinsam mit der Gewerkschaft der Polizei und der GEW (Lehrergewerkschaft) durchgeführt. Auch der Verband kirchlicher Mitarbeiter wird diese Aktion unterstützen. 
Protestdemonstration am 15. September 2004 in Hannover (am Spätnachmittag)
Angedacht ist, dass die Protestdemonstration der kirchlichen Beschäftigten, die später mit der Demonstration der Landesbediensteten zusammentrifft, sich vor dem Landeskirchenamt  in der Roten Reihe 6 sammelt. Näheres werden die Gewerkschaften in nächster Zeit bekannt geben. Dies gilt auch für die Abfahrtszeiten aus den niedersächsischen Städten.
Wir halten es für unsere Pflicht, die Kolleginnen und Kollegen im Bereich der Landeskirche Hannovers frühzeitig auf diesen Termin hinzuweisen. Innerkirchlich sagen wir weiterhin: Unterstützt weiter unsere Unterschriftensammlung gegen die geplanten Verschlechterungen bei Gehalt und Arbeitszeit. Bisher haben über 5.000 Kolleginnen und Kollegen unterschrieben. Die Unterschriftenlisten werden über die Mitarbeitervertretungen verteilt und später an den Gesamtausschuß zurückgeschickt.

Bevor die Kirchenleitung irgendwelche Eingriffe zu unseren Lasten durchzusetzen versucht, soll sie doch zunächst einmal die teuren Leitungsstrukturen  verschlanken und überlegen, wie zukunftsfähige Gemeindestrukturen organisiert werden können. Auch Möglichkeiten zur Einnahmesteigerung sind noch nicht ausgeschöpft.
Ich wünsche Euch trotz allem eine schöne Urlaubszeit.

Mit kollegialen Grüßen

Gez. Werner Massow, Vorsitzender
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